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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

die Bremer Sektion der Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. lädt zum 

Vortrag 

von 

Herrn Dr. Josef Braml 

zum Thema: 

Weltmacht USA – Hybris als Zeichen von Schwäche 

Überspannt Präsident Trump Amerikas Möglichkeiten? 

 

 

Zeit: Dienstag, den 10.03.2026 um 18:00 Uhr 

Ort: Bremen, Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5, 28195 Bremen 

U.A.w.g. per Mail, oder dem u.a. Link bis zum 09 .03.2026 

Anmeldung auf Website der GSP 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 

https://www.gsp-sipo.de/aktivitaeten/veranstaltungen-anmeldung?tx_sfeventmgt_pieventregistration%5Baction%5D=registration&tx_sfeventmgt_pieventregistration%5Bcontroller%5D=Event&tx_sfeventmgt_pieventregistration%5Bevent%5D=5119&cHash=3d028e53754e6a9a7e8abb342983f3d3
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Weltmacht USA – Hybris als Zeichen 
von Schwäche 

Überspannt Trump Amerikas Möglichkeiten? 

Maßlose Selbstüberschätzung, Hochmut oder 
Überheblichkeit, oft gepaart mit Realitätsverlust 
und Anmaßung gegenüber moralischen oder 
natürlichen Grenzen sind Kennzeichen der Hybris. 
Trumps Slogan „Make America Great Again“ 
suggeriert dem US-amerikanischen Wähler, dass 
die USA durch falsche Politik, vornehmlich der 
Demokraten, Reichtum, Einfluss und Wohlstand 
eingebüßt haben. In seinem Fokus stehen 
innenpolitische Themen wie Migrations-, Sozial-, 
Gesundheits-, Umwelt-, Industrie-, Handels- u. 
Sicherheitspolitik, aber auch die internationalen 
Beziehungen der USA zur UNO, NATO, EU sowie  
zu souveränen Staaten, NGOs und Individuen. 
In Donald Trump begegnet der Welt ein 
„businessman“, kein Politiker. Dennoch, er wurde 
in freien Wahlen, zum zweiten Mal, in das Amt 
des US-Präsidenten gewählt. Seine erratische 
Politik ist geprägt durch die US-amerikanische 
Geschäftswelt, nicht durch die Diplomatie. Er 
paktiert mit den US Milliardären und findet 
Gefolgschaft bei einer großen Zahl von Wählern. 
Die sind tief erschüttert, durch unbewältigte 
Kriege, ökologische Krisen und ökonomische 
Umbrüche wie dem Niedergang traditioneller 
Industrien, die Finanzkrise und die Covid-
Pandemie. Auch die fehlende Bereitschaft der 
Europäer für ihre eigene Sicherheit zu sorgen 
dient als ihm Argument. Doch hinter dieser Politik 
steht die Erkenntnis, dass sich die USA mit der 
aufstrebenden Großmacht China auseinander-
setzen müssen. Russland war nie viel mehr als ein 
militärischer Herausforderer. Chinas Staats-
kapitalismus entfaltet ähnliche Wirkkräfte wie 
der US-Kapitalismus. Er kommt mit ähnlichen 
Versprechen daher. Diese Anfechtungen werden 
nicht nur in der MAGA Bewegung wahr-
genommen. In den amerikanischen Institutionen 
werden sie auf absehbare Zeit weiterhin die 
Leitlinien amerikanischer Politik bestimmen, 
nach innen wie nach außen.  
Amerika ist in Sorge. Dr. Josef Braml ist ein 
ausgewiesener Kenner Amerikas und wird uns die  
die US-Wahrnehmung auf diese Herausforde-
rungen näher bringen. 
  

Der Referent 

Dr. Josef Braml  

Journalist und Autor  

Nach seiner kaufmännischen 
Ausbildung und nach Sprach-
,Wirtschafts- und Kultur-
raumstudien an der 
Universität Passau und der 
Université de Nice promovierte Braml 2001 in 
Passau in den Fächern Politikwissenschaft, 

Soziologie und Französische Kulturwissenschaft. 
Er gilt als einer der renommiertesten deutsch-
sprachigen Amerikakenner  
Das Institut für Strategie- Politik- Sicherheits- und 
Wirtschaftsberatung (ISPSW) stellt ihn wie folg 
vor: Dr. Braml ist „seit Januar 2020 
Generalsekretär der Deutschen Gruppe sowie seit 
Januar 2023 European Director der Trilateral 
Commission – einer einflussreichen globalen 
Plattform für den Dialog zwischen Amerika, 
Europa und Asien. Von 2006 bis 2020 bei der 
Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik 
(DGAP) tätig als Geschäftsführender Herausgeber 
und Redakteur des Jahrbuch Internationale Politik 
und Leiter des Amerika-Programms. Davor 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Stiftung 
Wissenschaft und Politik (2002-2006), 
Projektleiter des Aspen Institute Berlin (2001), 
Visiting Scholar am German-American Center 
(2000), Consultant der Weltbank (1999), Guest 
Scholar der Brookings Institution (1998-1999), 
Congressional Fellow der American Political 
Science Association und legislativer Berater im US-
Abgeordnetenhaus (1997-1998). 
Seine Expertise umfasst: 

• Geo-Ökonomie / Geopolitik der USA 
Amerikanische Weltordnungsvorstellungen 
und transatlantische Beziehungen 

• Sicherheits-, Energie- und Handelspolitik der 
USA sowie Wirtschaftliche und innenpolitische 
Rahmenbedingungen amerikanischer 
Außenpolitik 

Heute ist Dr. Braml selbstständiger Journalist, 
Autor und Unternehmer. Er veröffentlich in 
relevanten deutschen Verlagen, Zeitungen 
Medien. Ich empfehle Ihnen seine Web Site 
https://usaexperte.com/ueber-josef-braml/ ,die einen umfassenden 
Überblick über sein Engagement bietet. 
  

Quelle: DGAP 

https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_Passau
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_Nizza_Sophia-Antipolis
https://usaexperte.com/ueber-josef-braml/



